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PRAXIS

I ch erinnere mich an eine 
58-jährige Patientin, die 
mit einer chronischen Si-
nusitis in die Praxis kam. 

Sie klagte darüber, dass ihre 
Stirnhöhlen vor allem im Win-
ter so empfindlich seien, dass 
sie bei kalter und nasskalter 
Witterung nicht nach draußen 
gehen könne. Die Kopfschmer-
zen seien so heftig, sagte sie, 
dass sie es vorziehe, wenn über-
haupt nur mit einem dicken 
Schal umhüllt heraus zu gehen, 
um die Beschwerden etwas ein-
zuschränken. Seit über 20 Jah-

ren leide sie daran, alle bisheri-
gen Therapien hätten nichts 
gebracht.

Unangenehme Heilreaktion 
Aufgrund der Chronizität der 
Beschwerden verordnete ich das 
Schüßler-Salz Nr. 6 Kalium sul-
furicum D6, viermal zwei Tab-
letten im Mund zergehen las-
sen. Innerhalb von 14 Tagen 
kam es zu starken Ausschei-
dungsreaktionen über die Nase: 
Heftiger gelblich-grüner Sekret-
fluss, der fast eine Woche lang 
anhielt. Das war zwar sehr be-

lastend für die Patientin, gleich-
zeitig freute sie sich, dass eine 
Reaktion eintrat und sich das 
Druckgefühl im Stirnhöhlenbe-
reich verringerte.

Mehrere Salze Bei Rhinitis 
und Rhinosinusitis kommen 
verschiedene Salze in Betracht. 
Handelt es sich um einen wäss-
rigen Fließschnupfen (Rhinitis 
exsudativa), ist die Nr. 8 Nat-
rium chloratum D6 das Salz der 
Wahl. Eine höhere Dosierung 
zu Beginn der Beschwerden 
(z. B. viertelstündlich eine Ta
blette) ist empfehlenswert. Bei 
Stockschnupfen (Rhinitis vaso-
motorica et hyperplastica) mit 
weißlichem Sekret kommt die 
Nr. 4 Kalium chloratum D6 
zum Einsatz – drei- bis sechs-
mal täglich ein bis zwei Tablet-
ten. Natürlich ist die Auswahl 
der Salze auch nach den Ent-
zündungsstadien möglich und 
hilfreich (Nr. 3, Nr. 4, Nr. 6).

Entzündungsstadien Klagen 
Ihre Kunden über akut begin-
nende Beschwerden, empfehlen 
Sie bitte das Salz Nr. 3 Ferrum 
phosphoricum D12, anfangs 
viertelstündlich eine Tablette 
(für zwei Stunden). Schildern 
Ihnen die Kunden die Symp-
tome der „verstopften Nase“, 

haben wir das zweite Entzün-
dungsstadien vorliegen – also 
das Salz Nr. 4 Kalium chloratum 
D6. Und bei der chronischen 
Form wie bei der oben geschil-
derten Patientin kommt natür-
lich das Salz für das dritte Ent-
zündungsstadium in Betracht: 
Nr. 6 Kalium sulfuricum D6. 
Dadurch wird der heilende Se-
kretfluss angeregt, was letztend-
lich zur Ausheilung führt.

Weitere Salze Bei rezidi
vierenden Entzündungen hilft 
auch die Nr. 11 Silicea D12; 
ebenso kann bei chronischen 
Beschwerden die Nr. 12 Cal-
cium sulfuricum D6 eingesetzt 
werden – extern ist die Salbe 
Nr. 6 Kalium sulfuricum D4 
eine zusätzliche Option (auch 
bei chronischem Schnupfen mit 
gelblichem Sekret) – sie wird 
mehrmals täglich paranasal auf-
getragen.

Ergänzende Mittel Überdies 
hinaus gibt es im Bereich der 
Ergänzungsmittel Salze, die ich 
hauptsächlich dann in der Pra-
xis einsetze, wenn ich mit den 
Funktionsmitteln nicht weiter-
komme. Dazu zählen die Nr. 13 
Kalium arsenicosum D6 bei 
wässrigem Schnupfen; bei aku-
ten oder chronischen Entzün-
dungen der Nasenschleimhaut 
auch Nr. 14 Kalium bromatum 
D6. Die Nr. 15 Kalium jodatum 
D6 bei chronisch-wässrigem 
Schnupfen (auch mit brennen-
dem Sekret) und bei Schmerzen 
und Druckgefühl in der Stirn-
höhle – sowohl akut als auch 
chronisch. Auch bei Heu-
schnupfen ist die Nr. 15 geeig-
net. Last but not least: Die Nr. 
24 Arsenum jodatum D6 wird 
ebenso bei akutem und chro
nischem Schnupfen, bei Heu-
schnupfen und Nebenhöhlen-
entzündungen eingesetzt.  n

Günther H. Heepen, 
 Heilpraktiker und Autor

SCHÜSSLER-SALZE

Nasen- und Nasennebenhöhlenerkrankungen belasten vor allem in 
den Wintermonaten viele Menschen und können sehr schmerzhaft sein. 
Mit Schüßler-Salzen wird oft in kurzer Zeit Beschwerdefreiheit erzielt.

Sekretfluss 
von Vorteil
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Denn du fehlst, wenn du erkältet bist

1 Lt. IMS Pharmatrend, Absatz 07/2018 | 2 Außer Analgetika-Asthma | 3 Ohne Niereninsuffi zienz 
Grippostad® C Stickpack Granulat zur Herstellung einer Lösung zum Einnehmen. Wirkstoffe: Paracetamol, Ascorbinsäure, Coffein, Chlorphenaminmaleat. Zus.: 1 Stickpack m. 2,02 g Granulat 
enth. 400 mg Paracetamol, 300 mg Ascorbinsäure, 50 mg Coffein, 5 mg Chlorphenaminmaleat. Sonst. Bestandt.: Wasserfreie Citronensäure, Na-hydrogencarbonat, Na-cyclamat, Saccharin-Na, Povidon K 25, 
Ribofl avinphosphat-Na, Talkum, Zitronenaroma. Anw.: Bei Erw. zur sympt. Behandl. von gemeinsam auftretenden Beschw. wie Kopf- u. Gliederschm., Schnupfen u. Reizhusten im Rahmen e. einfachen 
Erkältungskrankh. Bei gleichzeit. Fieber od. erh. Körpertemp. fi ebersenkend. Durch fi xe Komb. d. Wirkst., keine individ. Dosisanpass. mögl., wenn überwieg. e. d. genannten Sympt. auftr. In solchen Situat. 
and. AM bevorz. Gegenanz.: Überempf. gg. d. Wirkst. od. e. d. sonst. Bestandt. Schwere Nierenfunktionsstör., Kinder / Jugendl. <18 J., Schwangerschaft, Stillzeit. Schwangersch. / Stillz.: Kontraind. 
NW: Leuko-, Neutro-, Panzyto- u. Thrombozytopenie, Agranul., thrombozytopen. Purpura, aplast. Anämie, b. hoher Dosier. leichte Methämoglobinbild., schwere Überempfi ndl.reakt. (Quincke-Ödem, Atemnot, 
Schweißausbr., Übelk., Blutdruckabfall, Kreislaufversagen, anaphyl. Schock), bullöse Hautreakt. wie SJS u. TEN/Lyell-Syndrom, Appetitsteig., Psychot. Reakt., innere Unruhe, Schlafl osigk., Dyskinesien, Sedier., 
Benommenh., Glaukomauslös. (Engwinkelglaukom), Sehstör., Arrhyth., Tachykardie, respirat. Überempfi ndl.reakt., b. vorbelasteten. Pers. Bronchospasmus (Analgetika-Asthma) mögl., Mundtrockenh., gastroint. 
Beschw., Lebertransamin.-Anstieg, Leberschäden, allerg. Hautreakt. (erythem. od. urtikar.), Temperaturanstieg (AM-Fieber), Schleimhautläs., schwere Hautreakt., Miktionsbeschw., Nierenschäden. -Paracetamol: 
Beeinfl . d. Harns.best. mittels Phosphorwolframsäure u. Blutzucker-Best. mittels Gluc.-Oxid.-Peroxid. mögl. -Ascorbinsäure (Grammdosen): Mess. verschied. klin.-chem. Param. (Glucose, Harns., Kreatinin, 
anorg. Phosphat) gestört; falsch negat. Ergeb. b. Nachw. v. okkultem Blut im Stuhl mögl.; allg. Beeintr. chem. Nachweismeth. (Farbreakt.) mögl. -Chlorphenaminmaleat: Abschwäch. d. Reakt. v. kut. Allergietests. 
Warnhinw.: Enthält Natriumverbindungen. Hinw.: Schmerzmittel sollen über längere Zeit oder in höheren Dosen nicht ohne Befragen des Arztes eingenommen werden. Beeintr. d. Reakt.sverm. mögl.! 
Angaben gekürzt – Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte d. Fach- bzw. Gebrauchsinformation. Stand: Mai 2017. STADA GmbH, Stadastraße 2–18, 61118 Bad Vilbel

NEUE TV-KAMPAGNEUE TV-KAMPAPAP GEEUE T PAPAP GAGA

Von der

Nr.1
Bei grippalen

Infekten¹

Stark

Geeignet für Patienten mit 
Asthma2, Bluthochdruck, 
Diabetes3

Gut verträglich

Schnell

Erkältet?

Denn du

Stark bei Erkältung. 
grippostad.de
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